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Negation – Verneinung  
 

1. Negationswörter: 
 
neg + ein ⇒⇒ 
Er isst eine Birne 
 

kein 
Er isst keine Birne. 

neg + Nullartikel ⇒⇒ 
Er kauft Butter (sg., unzählbar) 
In der Bibliothek gibt es Zeitungen (pl., 
unbestimmt) 
 

kein 
Er kauft keine Butter. 
Es gibt keine Zeitungen. 

neg + jemand ⇒⇒ 
Er sieht jemanden 

niemand 
Er sieht niemanden 
 

neg + etwas ⇒⇒ 
Er isst etwas 

nichts (Sache) 
Sie isst nichts. 
 

neg + Ort (irgendwo) ⇒⇒ 
Er hat ihn irgendwo gefunden 
 

nirgends, nirgendwo 
Er hat ihn nirgens/nirgendwo gefunden 

neg + Zeit (irgendwann) ⇒⇒ 
Ich komme dich irgendwann besuchen. 
 

nie, niemals 
Er wird nie kommen. 

Kein wird an denselben Stellen verwendet, wie der unbestimmte Artikel und wird auch so 
dekliniert.  
 
 

Niemand, nichts, nirgends, nirgendwo, nie und niemals sind normale Satzglieder.  
Niemand wird dekliniert. 
 
 
Die Polizei ist  nie  da,   wenn man sie braucht. 
Nie ist  die Polizei  da,   wenn man sie braucht. 
Die Polizei ist  nie  dagewesen, wenn man sie gebraucht hätte. 
 
Nichts klappt  heute. 
Heute klappt  nichts. 
 
Niemand hat  mir gestern  geholfen. 
Mir hat niemand  geholfen. 
 
 
Aufgaben: 
 

Beantworte die folgenden Fragen mit einem Satz, der mit nein beginnt. 
Beispiel: Hast du ein Feuerzeug? Nein, ich habe kein Feuerzeug. 
 
1. Hat dich jemand gesehen? 
2. Hast du schon etwas von ihm gehört? 
3. Hast du den Schraubenschlüssel irgendwo gesehen? 
4. Hast du irgendwann Zeit für die Steuererklärung? 
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2. Das Wort Nein:  
 

Das Wort Nein ist die negative Antwort auf eine Entscheidungsfrage (= Frage mit Verb an 
der Spitze)  
Nein steht für einen ganzen Satz. 
 
Beispiele:  
Magst du sie?  Nein. (=Ich mag sie nicht). 
Ist das ihr Mann. Nein (= Das ist nicht ihr Mann), das ist der Mann von Eva.  
Essen sie gerne Fleisch? Nein. (= Sie essen nicht gern Fleisch). 
 
 
 

3. Das Wort Nicht: 
 

Bei der Verwendung von nicht unterscheidet man zwischen der Satznegation  und der 
Sond ernegation. Von d ieser Unterscheidung h ängt die Satzstellung von nicht ab. 
 
 
3.1 Sond ernegation 
 

Bei der Sondernegation verneint nicht ein einzelnes Wort oder ein Satzglied, aber nicht 
den ganzen Satz.  
Nicht steht dann direkt vor diesem Wort/Ausdruck. 
Das Wort nicht wird beim Sprechen betont. 
 
Beispiele:  
 

Ist dein Freund dick? Na hör mal, er ist nicht dick , sondern nur gut gebaut. 
Wir treffen uns nicht vor, sondern im Supermarkt und nicht am Morgen, sondern erst am 
Nachmittag. 
⇒ Häufig kann man einen Satz mit Sondernnegation mit sonderen... fortsetzen. 
 
 
Die Aussage des Satzes kann positiv sein. Nicht markiert eine Ausnahme dieser 
Aussage. 
 
Beispiele: 
 

Hast du Markus geliebt? - Nein, ich habe nicht ihn  geliebt (, sondern Peter). 
⇒ Das heisst: Ich habe jemanden geliebt, aber nicht Markus. (sondern zum Beipspiel 

Peter). 
Schmerzen deine Füsse sehr? - Nein, sie tun nicht sehr weh. 
⇒ Das heisst: Ja, meine Füsse tun weh, aber nicht sehr stark. 
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3.2 Satznegation  
 

Bei der Satznegation wird die ganze Aussage verneint. Nicht steht dann gegen Ende des 
Satzes. 
 
Beispiele: 
 

Er sah den riesigen Lastwagen nicht. 
Ich verstehe das nicht. 
 
Nicht steht aber vor den infiniten Verbteilen (=Verbzusatz, Partizip, Infinitiv): 
 
Ich ziehe diesen Pullover nicht an. (Verbzusatz) 
Er will dich nicht sehen. (Invinitv) 
Er hat mir das nicht geglaubt. (Partizip) 
Er ist noch nicht ausgezogen. (Partizip von einem trennbaren Verb) 
 
 
Nicht steht auch vor Nomen, die zum Verb gehören. (Diese Nomen verhalten sich wie 
Verbzusätze) 
 
Fussball spielen: Er spielt nicht Fussball. Er kann nicht Fussball spielen. 
Auto fahren: Sie kann fährt nicht Auto. Sie kann nicht Autofahren. 
 
 
Nicht steht vor Präpositionalobjekten und den meisten Ortsangaben. 
 
wohnen in: Peter wohnt nicht in Berlin. 
denken an: Er hat nicht an diese Möglichkeit gedacht. 
 
 
Nicht steht vor den meisten Ortsangaben. 
 
Er ist nicht im Kino. 
Das Geld ist nicht dort. 
 
 
3.3 Aufgaben: 
Verneine mit nicht. Wenn ein Wort in Klammern angegen ist, musst du damit einen Satz 
mit sondern bilden: 
Beispiel: Er liebt Eva (Maria) ⇒ Er liebt nicht Eva, sondern Maria. 
 
1.  Er liebt Susanne. 
2.  Peter bewundert ABBA (Beatles). 
3.  Sie wohnen in Rom. 
4.  Johanna will diesen Brief schreiben. 
5.  Du hast die Hausaufgaben gemacht. 
6.  Ich gehe in den Garten. 
7. Dieser Wagen ist schön (hässlich). 
8.  Ich interessiere mich für Motorräder. 
9.  Er kann Klavier spielen. 
10 Er schreibt die Hausaufgaben ab. 
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4. Verwendung von nicht oder kein 
 
4.1 Regel: 
 
Wenn im positiven Satz der unbestimmte Artikel (ein) oder der Nullartikel (bei 
unzählbaren Nomen und im Plural) steht, negiert man mit kein, sonst mit nicht. 
 
Beispiele: 
 

Ist er ein Popstar? Nein, er ist kein Popstar. 
Sind die Leute dort drüben Popstars? Nein, Das sind keine Popstars. 
 

Ist das der Popstar (der keine einzige Platte verkauft hat)? Nein, das ist er nicht. 
 
Ausnahmen: 
Angst haben: Ich habe keine Angst. 
Hunger haben: Er hat keinen Hunger. 
 

Auto fahren: Er kann nicht Auto fahren. 
 
 
4.2 Aufgaben:  
 
1. Verneine (negiere) die folgenden Sätze mit nicht oder kein. Wenn ein Wort in Klammern 
angegen ist, musst du damit einen Satz mit sondern bilden: 
 
Beispiel: Er liest ein Buch (die Zeitung) ⇒ Nein, er liest kein Buch, sondern eine Zeitung. 
 
1.  Sie bringt der Grossmutter einen Kuchen. 
2.  Die ETH hat ein Theater. 
3.  Ich studiere Biologie (Physik). 
4.  Er kauft den BMW (VW). 
5. Auf dem Tisch liegen Zeitungen. 
6.  Es gibt hier viele Zeitungen. 
7. Das ist unser Professor. 
8. Ihr sprecht Japanisch. 
9.  Er kommt aus Deutschland (Schweiz) 
10.  Das ist ein Computer. 
 
2. Beantworte die folgenden Fragen. Verwende nicht oder kein. 
 
1.  Sind Sie die Lehrerin? 
2.  Haben sie ein Auto? 
3.  Gibt es in Zürich ein Atomkraftwerk? 
4.  Gibt es in Zürich viele freie Wohnungen? 
5.  Studierst du Geschichte? 
6.  Hast du Hunger? 
7.  Spielst du gern Fussball? 
8.  Kannst du Auto fahren? 
9.  Fährt ein Tram auf den Höngerberg? 
10.  Hat das Dach Löcher? 
 


